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Liebe Malawi Freunde, 
Muli Uli..........
 
mein SES- und auch Vereinseinsatz vom Oktober liegt mittlerweile 
schon weit hinter mir und es geht um die Weiterentwicklung unserer 
Projekte in 2022.
 
Der Einsatz -  dieses Mal nur drei Wochen-  war sehr kompakt, es 
konnten alle Projekte besucht werden, die Projekte laufen gut, die 
Zusammenarbeit mit den Chiefs, in der Vergangenheit etwas 
unterschätzt und wohl auch in ihrer Bedeutung etwas vernachlässigt ist 
nunmehr sehr gut. Ebenso ist die  Zusammenarbeit mit unseren beiden 
NGOs URAC und PDO sehr zufriedenstellend.
 
Nach der Pandemie-Pause war der direkte Kontakt mit allen Beteiligten 
sehr wichtig und erfolgreich.
 
Nunmehr geht es um die neuen anlaufenden Projekte : Village Clinic 3, 
Mais - und Reismühle, Brillenprojekt, Unterhaltungsmaßnahmen an der 
Tawukaschule etc.
 
Ich danke allen privaten Spendern und Sponsoren für ihre treue 
Unterstützung unserer Projekte :-) ganz herzlich !
 
Ohne SIE wäre dies alles nicht möglich zu realisieren in einer der 
ärmsten Regionen dieser Welt, hier  im Norden von Malawi.
Unterstützen Sie bitte unsere Projekte weiter so wie bisher, Ihre 
Spende geht 1:1 in das jeweilige Projekt.
 
Ich wünsche Ihnen alles GUTE für die Advents - und  Weihnachtszeit 
und in diesen schwierigen Zeiten vor allem Gesundheit und freue mich 
auf ein Wiedersehen bei unserer nächsten Mitgliederversammlung am 
29.1.2022, sofern uns Corona nicht wieder dazwischenkommt.
 
Yewo Chomene
Ihr
Dr. Holger Keppel

HELFEN SIE MIT, MACHEN SIE MIT
Spendenkonto: DE47 6039 1310 0373 0410 04
Spendenkonto: DE69 6415 0020 0002 4969 42

KONTAKT
www.malawi-freunde-rottenburg.de
www.facebook.com/MalawiFreundeRottenburg
holger.keppel@web.de
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Tawuka - Projekte  2014 - 2022
Investitionen in Höhe von 242.000.000 Malawi Kwacha
 
Seit Beginn unserer Unterstützung für die Tawuka Sec. School haben wir 
dort 33 einzelne Projekte unterstützt, diese waren u.a. die Beschaffung von 
Mikroskopen, Computern und Laptops, der Bau des Sommer Huts, 
Mädchen- und Lehrertoiletten, das Girls Hostel, ein Kindergarten mit 
Kinderspielplatz u.v.a.m.
 
Die Gesamtaufwendungen belaufen sich bis heute auf rund 155.000 €, 
davon entfallen rund 75 % auf private Spenden und  private Sponsoren, 
hinzu kommen dann noch 105.000 € für insgesamt 100 
Ausbildungspatenschaften, derzeit laufen 70 Patenschaften.
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CHILUMBA PROJEKTE
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Chilumba Projekte 2014 - 2022
Investitionen in Höhe von 252.000.000 Malawi Kwacha
 
Unter dem Motto HILFE ZUR SELBSTHILFE haben wir uns den sechs 
Teilorten von Chilumba rund um unsere Schule zugewendet und konnten 
hier schon etliche Projekte umsetzen, dies schwerpunktmäßig im 
landwirtschaftlichen Bereich, wie z. B. Errichtung einer Baumschule, 
Ziegen- und Hühnerzucht sowie ein solargestütztes 
Entwässerungsprogramm für den Reisanbau, eine Mais- und auch 
Reismühle stehen als Nächstes an. Damit soll die Ernährungssituation 
verbessert und ein kleines Einkommen generiert werden. Dazu dient auch 
die Ausbildung von 20 Frauen zu Näherinnen, für die mittlerweile ein 
eigenes Gebäude errichtet werden konnte.
Darüber hinaus wurden 15 Eco San Toiletten gebaut, 170 Familien mit 
Solarlampen ausgestattet, 9 Tiefbrunnen gebohrt und installiert -drei 
weitere sollen noch folgen- die erste Village Clinc ist in Betrieb, die zweite 
im Bau und die dritte für 2022 geplant. Neu ist ein Brillenprojekt.
Die Gesamtaufwendungen incl. der geplanten Vorhaben belaufen sich 
auf rd. 270.000 €
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SYSTEM DES MALAWISCHEN GESUNDHEITSWESEN
(VEREINFACHTE DARSTELLUNG)
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HEALTH CENTRE
HEALTH CENTRE

Gesundheitsvorsorge in Chilumba

Im malawischen Gesundheitssystem sind die 
Dorfgesundheitshelferinnen ( Health Surveillance Assistans, HSAs)  
das Rückgrat des Systems im ländlichen Raum. Diese haben eine 
Ausbildung, die sie befähigt, Kindern unter 5 Jahren, die an Malaria, 
Lungenentzündung, Durchfall etc. erkrankt sind, zu behandeln. Sie sind 
für ca. 2000 Menschen zuständig und für kranke Kinder rund um die 
Uhr erreichbar. Gibt es keine solche Village Clinic, ist der Weg in das 
nächste Gesundheitszentrum sehr weit und nicht selten kommt die 
Hilfe dann zu spät.
Malawi gehört zu den Ländern mit einer immer noch sehr hohen 
Kindersterblichkeit, insofern tragen die Village Clinics entscheidend zur 
Senkung der Kindersterblichkeit bei. ( Difäm, Tübingen)
Der malawische Staat bildet die HSAs aus und bezahlt sie, eine Village 
Clinic muss aber von den Dörfern gestellt werden, was diese nicht 
leisten können, so findet die Behandlung oft "under a tree" oder eben 
gar nicht statt, weil der zugewiesene HSA im Dorf keine Unterkunft hat 
und dann einfach nicht ins Dorf kommt.
Somit stellt unser Village Clinic Konzept einen wichtigen Beitrag für die 
Menschen und die Stärkung des Gesundheitssystems und zur 
Reduktion der Kindersterblichkeit dar !
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Landwirtschaftliche Projekte
Hilfe zur Selbsthilfe
 
Ausgehend von unserem ersten landwirtschaftlichen Projekt „50 Ziegen für 50 
Familien“ wurden zusammen mit unseren NGOs und den lokalen Chiefs weitere 
Projekte diskutiert, entwickelt und gestartet.
 0
Das Women Livelihood Programm: Hier haben in sechs Dörfern Frauengruppen je 
eine Pflanzschule angelegt und die angewachsenen kleinen Bäume 
zwischenzeitlich auf ihren Grundstücken eingepflanzt bzw. verkauft, mit der Ernte 
der Früchte dauert es allerdings noch etwas. Parallel hierzu wurde eine 
Hühnerzucht aufgebaut, durch den Eierverkauf und auch der "Hühnerprodukte" 
konnte bereits ein kleines Einkommen generiert werden, die Frauen sind sehr 
glücklich über die Ergebnisse.
0 
Parallel hierzu wurde mit einer solargesteuerten Bewässerungsanlage für 
zwischenzeitlich über 80 Familien in einem ersten Schritt über 4 ha Reis angebaut, 
vorgesehen sind weitere 8 ha im nächsten Schritt, das Land steht zur Verfügung 
und wird gemeinsam bewirtschaftet, die Beratung erfolgt über  unsere NGO und 
die Distriktregierung, es war beeindruckend, so viele grüne Reisfelder wachsen zu 
sehen. Dies ist ein wichtiger Beitrag zur Nahversorgung und Sicherung des 
Lebensunterhaltes für arme Kleinbauern.
 0
Hierzu gehört auch das Folgeprojekt für eine Reis - und Maismühle, hierdurch 
können die Kleinbauern nicht nur viel Geld einsparen, sondern selber auch Geld 
verdienen.Alles sehr zufriedenstellende Projekte, finanziert von unseren treuen 
Spendern, mit richtig tollen Ergebnissen, die die Lebenssituation der Menschen 
dort deutlich verbessern !
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Weitere Berufsausbildung,
Tertiary Education, Higher Education
 
Nachdem zwischenzeitlich rund 100 Schülern durch private Patenschaften der 
Schulbesuch finanziert werden konnte, derzeit bestehen 70 aktive Patenschaften, 
wurde seit 2017 überlegt, ob und in welcher Form wir eine weitere berufliche 
Ausbildung unterstützen können. Jede Ausbildung kostet in Malawi Geld, viel Geld, 
im Schnitt kostet  eine Ausbildung pro Jahr zwischen 1000 und 1500 € zuzüglich 
Unterbringungskosten.
Die Realisierung dieser Idee wurde möglich durch die großzügige Unterstützung der 
Uli- Schwarz- Stiftung, Tübingen, die mit 20.000 € den Grundstock hierfür lieferte, 
weitere private Spenden kamen hinzu sowie eine mittlere vierstellige Spende der 
Druckerei Maier aus Rottenburg.
Bisher befinden sich drei Studenten ( Gesundheitswesen, Lehramt, Verwaltung ) im 
Programm,zwei weitere Kandidaten kommen 2022 noch hinzu; finanziert wurden 
auch die  Näh- und Schneiderkurse für fünf Mädchen.
 
Nachstehend berichten drei Studenten über Ihre Ausbildung:

SCHOOL REPORT
I'm Oscar Ndovie Makhala, a third year student studying bachelor of science in public 
health. Public health deals with protecting the health of the community through 
researching the causes of diseases and injuries and providing health education to 
people to ensure the health of the community. In public health diseases and injuries 
are prevented by working with the communities and population through organized 
efforts. Public health also focuses on social justice and right of people to access 
health services. Currently, I have six courses/ subjects which are maternal and child 
health, solid waste management, statistical model for health data, health 
administration and quality assurance, research method 1 and epidemiology 1.
My life at university of livingstonia is well. Most of the time from Monday to Friday I 
become busy with class sessions and writing school assignments. But during 
weekend I do watch football matches and sometimes just to have a walk with friends. 
Here at university I face challenges interms of studying materials like a laptop. 
Sometimes I find difficult to study because I don't have my own laptop and 
sometimes money for food my parents find challenges to raise the fund for me.
I also take an advantage to appreciate all members who are involved in this 
sponsorship. Without your contribution, I would  have not  been a success person in 
my life. A big thank you to everyone involved in this sponsorship program.fall short 
when I try to express my sincerest gratitude for your sponsorship. When I was 
informed that I was being given this opportunity, I was overwhelmed with happiness. I 
appreciate everything that you have done for me and I will continue to work hard.I'm 
double sure that I will produce massive results in my every exams and I'm looking 
forward for my education.Thank you a lot.

BEST REGARDS

OSCAR NDOVIE MAKHALA. 

www.ro-maerkle.de
NICHT VERGESSEN: Ro - Märkle sammeln! 
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My name is Bridget  Mkandawire, am  21 years years old, from  Rumphi  district. Am 
a student at Domas  college  of  education,  pursuing  Bachelor's  degree in 
education,  second year  now.  Am doing  Mathematics and  Chemistry. Before  going  
further  let me thank  Dr. Holger Keppel together with URAC team directed by Prof. 
Mtafu  Manda, because of their good  job in supporting me am now able  to continue 
with my tertiary  education and  soon be a teacher, may the lord who knows how  to 
bless, bless you people and  your entire  generation. It's my dream that  one  day I 
sthere teach one  of your sons and  daughters,  though it won't  be  enough 
compared to what  you have done.  Back  to  my  story,  wow,  life at  domas is  really  
good,  as I  have  already  stated that  it's education  that  am  doing,  so besides  the  
major  courses I chose the  college  offers some other courses that   are  relevant  for  
a  teacher to  learn  and   we  call  them   educational  foundation. Educational 
foundation is there  for student teacher to know  how  people with different cultures 
interact, and how to handle learners of different culture  in one class, how can a 
teacher recognise the  conceptual ability of a learner  in class, and  sometimes 
reading the  mindset of a learner  too. These courses sometimes seem to be  very 
difficult  but  as time  goes one  is able  to realize  it's relevance in one's life and 
that's how people's mindsets and behavior changes after  completing a year  or even  
a just a semester. They play a great  role in a persons life because the  experience 
gained from that  is used inside school society and  even outside there.  So it's very 
interesting, as you  can  see after  four  years  of  study at  domas a  person learns  a  
lot  because it's  not  only education we learn but a person is prepared to fit in some 
other  fields too, as am talking I will be a teacher and  also  a business  woman or 
manager. Because we are told also  that  a teacher should have an entrepreneurial 
eye that  can see the gap where  to venture  a business and not rely on monthly 
salary. You see, it's great  that  am at domas and when am out of school, I     usually 
go to URAC office where  I also learn a lot at. The experience I gain from there  will 
help me alot in my profession as a teacher. I also like doing  some hand  work when  
am  out  of school like making door  mats,  sewing  masks,  making  moppers when  
materials  are  available  and  I  also  do  some saloon work.

Informing about a stay at university

My name is Osward Nyasulu, the one you assisted with fees to study at University of 
Livingstonia.
I would like to tell you about my start at university everything is fine I'm on campus 
and I'm pursuing education in humanities the subject taught are as follows social 
studies, geography, English, spiritual formation, life skills and psychology I chose this 
course like teaching because if you are teaching you experience alot of things, 
improve your vocabulary and you learn to respect other people's business.
Everything is well I can be happy if you are also fine that I don´t have a laptop so find 
problem it comes tp process assigment once again thank you Mr.Holger I promise to 
do my level best so that you should not be discouraged with my results
 
Best wishes
 
Osward Nyasulu
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Sicherlich kennen Sie das DZI- Spendensiegel, das viele Hilfsorganisationen 

haben . Um dieses zu bekommen, muss ein Verein 1000 € Aufnahmegebühr 

bezahlen und dann jährlich 500 € Bearbeitungsgebühr zuzüglich eines 

prozentualen Anteils am Spendenaufkommen.

Dieses - nichtstaatliche - Siegel bescheinigt dem Verein eine ordnungsgemäße 

Haushaltsführung und erklärt, dass bis zu 30 % des Spendenaufkommens für 

Verwaltungskosten " vertretbar" sind.

 

Wir haben dieses Siegel nicht - aber einen ausgezeichneten Schatzmeister und 

zwei gewissenhafte Rechnungsprüfer und das Finanzamt prüft uns dann auch 

noch, ebenso Stiftungen, von denen wir Zuschüsse erhalten.

 

Unsere nachstehenden Verwaltungsaufwendungen für

 

     2020   2021 

 

- Verwaltung   0.36 %  0,10 %

- Öffentlichkeitsarbeitarbeit... 0,12 %  0,38 %

- Bankgebühren   0,84 %   0,44 %

 

werden von den Mitgliedsbeiträgen bestritten, 

d.h. Ihre Spende geht 1 : 1 in die Projekte !
Und mit den Mitgliedsbeiträgen können wir auch noch Projekte mitfinanzieren.

 

Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung

Ihr

Dr.- Ing. Holger Keppel

 

HELFEN SIE MIT, MACHEN SIE MIT
Spendenkonto: DE47 6039 1310 0373 0410 04
Spendenkonto: DE69 6415 0020 0002 4969 42

www.ro-maerkle.de

NICHT VERGESSEN: Ro - M
ärkle sammeln! 

Brillenprojekt 
Sofern die Finanzierung bis Mitte Dezember 

steht, kann im Januar mit der Durchführung 

der Sehtests an der Tawuka Schule und 

den umliegenden Dörfern begonnen 

werden, die Schüler, die eine Brille 

benötigen, bekommen diese kostenlos von 

unserem Projektpartner in Malawi: 

GoodVisionGlasses, für Erwachsene kostet 

eine solche Brille dann 6,50 €, dies werden 

wir über Spenden finanzieren. 

Letzte Meldung:
Flooding disaster in Muzuzu

 

Letzte Woche kam diese Meldung von unserer 

NGO URAC mit der Bitte um Hilfe für die 

vernichteten Unterkünfte der Studenten in der 

Nähe der Universität.

Zusammen mit den Hochschulkollegen aus 

Nürtingen und einigen Einzelspenden konnten 

hierfür kurzfristig rund 6000 € zur Verfügung 

gestellt werden, DANKE an alle Spender, u.a. der 

Uli Schwarz Stiftung, die spontan 2000 € zur 

Verfügung stellte.
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